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Zitat von O. Meier

Offensichtlich nicht genug. Sonst hätten wir signifikante Vermögens- und
Erbschaftsteuer. Zur Förderung des Leistungsprinzips bin ich übrigens für 100%
Erbschaftssteuer.

Gegen 100% wäre ich vor allem deswegen, weil das schon bei der Bodenreform mit den
Enteignungen so gut geklappt hat (war meine Familie auch teilweise von betroffen: in der Regel
war danach alles von den Neubesitzern runter gewirtschaftet). Abgesehen davon: wie soll 100%
Abgabe bei Land durch wen verwaltet werden?

Für eine höhere Besteuerung insgesamt bei wohlhabenden und reichen bin ich aber definitiv,
auch wenn es mich treffen würde.

Antimon ich verstehe das mit dem Neid auch nicht. Ich gönn jedem das was er bekommt.

Davon abgesehen hab ich als Schüler und als Student für alles selber arbeiten müssen, Vorgabe
meiner Eltern um Arbeit schätzen zu lernen. Selbst unsere Hochzeit durfte ich selbst bezahlen
sowie die beiden Autos die ich mittlerweile über die Jahre selbst angeschafft habe. Werde ich
bei meinen Kindern genauso machen.

Im Großen und Ganzen nutze ich von dem Geld auch so gut wie nichts (derzeit zumindest). Für
die Promotion war es aber damals gut einfach den Puffer im Hinterkopf zu haben.
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